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FreiamtFreitag, 1. September 2023

VielseitigesAngebotanKursen
Mit viel Power startet die VolkshochschuleOberes Freiamt in das neueKursjahr 23/24.

Nach vielen Jahren wird bis
Ende2023dieMehrheitdesLei-
tungsteamsderVolkshochschu-
le Freiamt (VHS OF) in Muri
austreten und man muss sich
personalmässigneuausrichten.
«EineÜberarbeitungderStrate-
gie zu einer kleinen feinen VHS
OF, was das Überleben länger-
fristig sichert», heisst es ineiner
Mitteilung.

Dieser neue Schwung wur-
de genutzt, um abermals ein
spannendes, vielseitiges Pro-
grammauf die Beine zu stellen.
Der Murianer Heinz Loher be-
richtet beispielsweise in seinem
Vortrag am 24. Oktober über
seine Erlebnisse am «Tor des
Géants»-Rennen. Ein Laufmit
340 Kilometer, welchen er in
130 Stunden und 54 Minuten
absolvierte.

InderWeltherumgekommen ist
auch Christian Zimmermann,
der mit seinem Einkaufswagen
«MissMolly» im Jahr 2016 den
gesamten australischen Konti-
nent in 4Monaten durchquerte
und 3 Jahre später aus der

Schweiz über 3392 Kilometer,
durchachtLänderbisnachMos-
kau lief. Er tritt am 16. Novem-
berauf.DieseStory sowieBruno
HufschmidsGeschichte, als ers-
te Aargauer auf demGipfel des
MountEverest, bringt die Inter-

essierten in ferne Länder und
auf den höchsten Punkt der
Erde.AuchdasKulinarik-Ange-
bot der VHS OF wird stets aus-
gebaut.NebenKochkursenkön-
nen Feinschmecker, Gourmets
und Geniesser am Seminar
«Olivenöl undBalsamico»alles
über Olivenöl aus Apulien und
Aceto-Balsamico-Essig lernen
und geniessen.

Um etwas aus Muri rauszu-
kommen, werden auch diverse
Exkursionen angeboten. Die
VHS OF sieht hier ein verstärk-
tes Interesse.Unter anderemdie
Besichtigung der Kehrichtver-
brennungsanlage (KVA) Rener-
gia in Perlen LU. Für das erste
Kurs-Halbjahr stehen bereits
über 100 Kurse zur Verfügung,
neueKursewerden regelmässig
aufwww.vhsof.ch publiziert. (az)

Nachrichten
In einigenQuartieren ist
dasWasser eingetrübt

Merenschwand In den Gebie-
ten Weidhofstrasse, Chilefeld-
strasse, Büelhalde und Obere
Büelhalde wurde eine Trübung
desTrinkwassers festgestellt. Es
kann trotzdemkonsumiertwer-
den, teilt dieGemeindemit.We-
gen der Wasserknappheit kann
das Netz aber derzeit nicht ge-
spültwerden. Sobaldes aberdie
Umstände erlauben, wird dies
gemacht. (az)

Bauarbeitenam
Regenbeckenbeginnen

Bremgarten Am 4. September
beginnen die Arbeiten für das
RegenbeckenSoldatenhaus. Sie
dauernbisMitte2024.Während
den Bauarbeiten kommt es zu
einereingeschränktenVerkehrs-
führung mit einer Ampel. Es
kann zu Wartezeiten kommen,
erklärt die Stadtkanzlei. (az)

Interesse ander
«Peterhanswiese»
Niederwil Der Gemeinderat
führt mit der Erbengemein-
schaft Peterhans Gespräche
über den Kauf einer Teilfläche
des Grundstücks 274 «Peter-
hanswiese» am Riedmattweg.
«DasGrundstück liegt inmitten
desSchul- undGemeindeareals
von Niederwil und würde der
Gemeinde grosse Chancen für
die Dorfentwicklung bieten.
Mögliche Erwerbskosten sind
schon seit längerer Zeit im Fi-
nanzplanderGemeindeenthal-
ten», teilt der Niederwiler Ge-
meinderatmit. Erwerdeauch in
den weiteren Verhandlungen
die Interessen der Gemeinde
vertreten und hoffe natürlich,
dass ein positives Resultat er-
zielt werden könne. Über einen
möglichen Kauf entscheiden
aberdieStimmbürgerinnenund
Stimmbürger an einer Gemein-
deversammlung. (az)

Christian Zimmermann mit seiner «Miss Molly» bringt die VHS Oberes
Freiamt bis nach Moskau und quer durch Australien. Bild: zvg

Hardy’sBubblesfeiern40JahreNarrenfreiheit
Am2.Dezember zelebriert dieWohler Kultband imCasino ihr 40-jähriges Bestehen.Was sie für den grossen Tag Spezielles geplant hat.

Melanie Köchli

Angefangenhat alles am9. Sep-
tember 1983. Die fünf Musiker
von The Hardy’s Bubbles stan-
den imKeller desHaldenschul-
hauses inWohlen für das Thea-
terstück «Coupe Hardy» das
erste Mal gemeinsam auf der
Bühne.«Dassesunsnun40Jah-
re gibt, kannman nicht planen.
Das ist einfach passiert», kom-
mentiertKeyboarderRolfWern-
li das runde Jubiläum.

Für eine Theaterband, die
eigentlichnicht planteeine rich-
tige Band zu werden, gibt es
wohl keine treffendereAussage.
Nach den Theaterauftritten
spielten sie ihre Lieder noch-
mals, während das Publikum
sichverpflegte. JedenAbender-
hielten sie dabei Anfragen für
andereLieder.Diese studierten
sie amnächsten Tag ein, womit
ihrRepertoireAbend fürAbend
wuchs.

DankdiesenWünschenhat-
te das Quintett, bestehend aus
Rolf Wernli, Michael Bischof,
RuediZulauf,RogerReyundPe-
ter Meyer, am Ende des Thea-
ters ein einstündigesProgramm
zusammen, mit dem sie auftre-
ten konnten. Seither haben sie
sich immer weiterentwickelt,
aber«dieNarrenfreiheit, diewir
imTheaterhatten,habenwirbis
heute beibehalten», erklärt Bi-
schof.

VierStunden lang
TheHardy’sBubbles
Ebendiese Narrenfreiheit wol-
lenTheHardy’sBubblesauchan
ihrem Jubiläumsauftritt am 2.
Dezember im Casino Wohlen
unter Beweis stellen. Doch ein-
facheinennormalenAuftrittwill
das Quintett seinen Fans dann
doch nicht bieten. Es soll, wie
die anderen Jubiläen, ein High-
light in der langen Karriere der
Bubbles,wie ihre Fans sie liebe-
voll nennen, werden.

VierStundenlangwollenThe
Hardy’sBubblesgemeinsammit
ihren Special Guests Soul Birds
ihreFansunterhalten.Bestehend

aus Anna Kvist Hasler, Anneke
Ludwig, Rita Schneeweiss und
Cornelia Boesch sind die Soul
Birds normalerweise Teil der
Band Soul Jam und treten
schweizweit an Festivals auf.
«Wir fragten uns, was uns am
meisten Freude macht, und das
ist Gesang», erklärt Bischof die

Entscheidung, das Vocal-Quar-
tett zu engagieren.

«Wirwusstennicht,wie
seriösdieAnfragewar»
Für die Soul Birds wird der Auf-
tritt mit den Bubbles auch ein
speziellesErlebnis. Selten treten
sie zu viert ohne den Rest von

Soul Jamauf.Letztes Jahr erhiel-
ten die vier Frauen die Anfrage
der Bubbles. «Zu Beginn wuss-
ten wir nicht, wie seriös diese
Anfrage war», erzählt Ludwig
lachend.NacheinerGoogle-Su-
che und mehreren Mails trafen
sich die beiden Gruppen
schliesslich.

In einer ersten Probe wurde für
beideSeiten schnell klar, dass es
eine gute Zusammenarbeit
wird.Entsprechendgross ist die
Vorfreude auf den gemeinsa-
men Auftritt. TheHardy’s Bub-
bleswill die SoulBirdsnicht nur
als Special Guests haben, son-
dern komplett in den Abend in-

tegrieren.Damitdasgelingt, be-
ginnen die gemeinsamen Pro-
ben demnächst. Da sie damals
am 9. September ihren ersten
Auftritt hatten, entschlossen
sichdieBubbles, denVorverkauf
für ihrenAuftritt ebenfalls am9.
September zu starten. Da sie
sich bewusst sind, dass auch ihr
Publikummit ihnengemeinsam
älter geworden ist, haben sie
eine begrenzte Anzahl an Sitz-
platztickets imVerkauf. Schliess-
lich sollen alle an der grossen
Party teilhaben können.

Auftritt imHallenstadion
mitPeachWeber
In den vergangenen 40 Jahren
habendieBubbles schoneiniges
erlebt. Nicht zuletzt die Aus-
zeichnungmitdemWohlerKul-
turpreis vor zwei Jahren, den sie
als die Krönung ihrer Karriere
bezeichnen. An das Aufhören
denkt die Band, die vor allem in
der Region bekannt ist, trotz-
dem ständig. Mehrere Male
drohten sie schon mit ihrem
Ende,und trotzdemmachtensie
immerweiter. «Wirmachenden
Weltrekord im Aufhören»,
meintMeyer schmunzelnd. So-
wieso nehmen die Bubbles ihr
langesBestehenmit vielHumor.

Bis 2027 gibt es die Hardy’s
Bubbles bestimmt noch. Denn
dann dürfen sie Komiker Peach
Weber bei seinem Abschieds-
auftritt im Hallenstadion musi-
kalisch begleiten. Darüber hin-
ausgeben siekeineVersprechen
ab, sagenaber,«solangedieLeu-
te uns nochwollen undbuchen,
solangemachenwirnoch.»Vor-
ausgesetzt natürlich, sie selbst
haben noch Spass daran.

Aktuell haben sienochmehr
als genug Spass. Zeigenwerden
sie das sicherlich am 2. Dezem-
ber imCasinoWohlen.Undwer
nicht bis im Dezember warten
kann,umdieHardy’sBubbles zu
sehen, der kann sie bereits an
diesemFreitagabend inArnihö-
ren. Da tritt die Band an der
777-Jahr-Feier des Dorfes auf
undwirdwie immeretwasThea-
ter spielen.

Die Wohler Kultband
The Hardy's Bubbles bei
einem Auftritt im
Chappelehof im Jahr 2010.
Bild: Hanna Widmer (5. 12. 2010)

Die Hardy's Bubbles mit
einem Teil der Soul Birds,

hintere Reihe von links:
Roger Rey, Anna Kvist Hasler,
Anneke Ludwig, Peter Meyer

und Michael Bischof.
Vordere Reihe: Ruedi Zulauf

und Rolf Wernli (von links).
Bild: Melanie Köchli


